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20. April 2018 Nummer 16

Der „Rödertal-Anzeiger“ erscheint wöchentlich. 
Er enthält die amtlichen Mitteilungen der Stadt Großröhrsdorf mit den Ortsteilen Kleinröhrsdorf, Bretnig und Hauswalde.

12. Jahrgang

Rödertal-Anzeiger

Am 27. April 1983 trafen sich einige Sportler der TSG Bretnig-Haus-
walde im „Deutschen Haus“ und gründeten die Sektion Wandern. Zum 
Vorsitzenden wurde Gottfried Protze gewählt. Von den Gründungsmit-
gliedern gehört Maria Kunadt den Wanderfreunden noch heute an. Sie 
hat bisher 248 Wanderungen absolviert.

Seit 1983 gehört auch Werner Zickler zum Team. Er hat in den 35 Jah-
ren an 346 Wanderungen teilgenommen und viele selbst organisiert. 
Mit 4949 gewanderten Kilometer wird er die Schallmauer von 5000 km 
noch in diesem Jahr erreichen.
Die aktuelle Mitgliederzahl beträgt 21 Wanderfreunde, wobei Gäste 
immer willkommen sind. Mit sechs Wanderungen jährlich wurde be-
gonnen. Heute findet an jedem 2. Sonntag im Monat ein Ausflug statt. 
Aufgrund des Alters der Wanderfreunde, Traudel Zebrowski ist mit 88 
Jahren die älteste Teilnehmerin, betragen die Wanderstrecken etwa 10 – 
12 Kilometer. Viele Wanderungen finden in der näheren Umgebung statt. 
Dabei steht die Freude an der Bewegung in der Natur im Vordergrund. 
Und fast immer gibt es zum Ende einer Tour ein kräftiges Mittagessen.
Jährlich nehmen wir auch an den geführten Wanderungen in Elstra und 
Gräfenhain teil. Mehrtagesfahrten führten uns ins Riesengebirge, nach 
Thüringen, in den Harz, nach Oberfranken und nach Niederbayern. Sie 
bleiben unvergessen.
Nicht nur als Wanderleiter in all den Jahren bleibt uns Christian Boden in 
Erinnerung. Als Sportwanderer stehen über 20.000 km in seinem Start-
buch. Der 3. Platz bei der Sportlerwahl des damaligen Kreises Kamenz 
im Jahr 2007 war der Lohn für seine sportlichen Aktivitäten. Zudem wurde 
er im gleichen Jahr Bergkönig mit 397 Besteigungen auf den Hochstein.

35 Jahre Wanderfreunde Bretnig-Hauswalde

Jährlich gibt es auch sechs Kegelabende für die Wanderfreunde und 
zur Kirmes in Bretnig organisieren wir am Freitag immer eine Abendwan-
derung durch das Rödertal.
Auch in Zukunft wünschen wir uns, wie bisher in den 35 Jahren, ein 
unfallfreies Wandern.
F.G.

Die Außenstelle der Stadtverwaltung im Ortsteil Bretnig

 bleibt am Freitag, dem 27. April geschlossen!

Wir bitten um Beachtung!

Winterwanderung

Wanderleiter Christian Boden

Wanderfreunde

Sprechzeiten des Bürgerpolizisten

Ab dem 26. April ist immer donnerstags in der Zeit von 16.00 – 18.00 Uhr das Büro des Bürgerpolizisten im Erdgeschoss 
des Großröhrsdorfer Rathauses besetzt. 
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21.04.	 9	 -	 11	 Uhr	 Frau Dr. Bohry	 035952-58344
22.04.	 9	 -	 11	 Uhr	 Bischofswerdaer Str. 38, OT Bretnig, Großröhrsdorf

Dienstbereitschaft der Zahnärzte

Bereitschaft - Notfalldienste

	20.04.	Löwen-Apo.	 Radeberg, Badstraße 17	 03528-442228
	21.04.	 Elefanten-Apo.	 Großröhrsdorf, Mühlstraße 1	 035952-58915
	22.04.	VITAL Apo.	 Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2	 035205-59915
	23.04.	Stadt-Apo.	 Großröhrsdorf, W.-Rathenau-Str. 3	 035952-33031
	24.04.	Hirsch-Apo.	 Ottendorf-Okrilla, Radeburger Str. 7	 035205-54236
	25.04.	Arnoldis-Apot.	 Arnsdorf, Niederstraße 14	 035200-256-0
	26.04.	Löwen-Apo.	 Pulsnitz, J.-Kühn-Platz 17	 035955-72336

Apothekenbereitschaft
Tag- u. Nachtbereitschaft

von 8.00 bis 8.00 Uhr des nächsten Tages

werktags 19 - 7 Uhr
Sa + So ganztägig,

nur nach telef. Anmeldung!
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

	20.04. 	 - 	 27.04.	 Frau Dr. Obitz, Ottendorf-Okrilla,
				    Tel.: 035205/73388

Impressum: Der Rödertal-Anzeiger erscheint wöchentlich am Freitag und wird in einer Auflage von 4700 Stück im Gebiet 
der Stadt Großröhrsdorf zur kostenlosen Mitnahme ausgelegt. Einzelexemplare können zum Einzelbezugspreis 
von 1,50 EUR von der Stadtverwaltung Großröhrsdorf über den Postweg erworben werden.
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  Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1	  035952.2830
	 Fax	 035952.28350
	 E-Mail	 info@grossroehrsdorf.de
	 Internet	 www.grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten
	 Montag	 8.30 - 12.00 Uhr
	 Dienstag	 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
	 Mittwoch	 geschlossen
	 Donnerstag	 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
	 Freitag	 8.30 - 12.00 Uhr

  Außenstelle Bretnig und Hauswalde	  035952.58309
	 Am Klinkenplatz 9, Ortsteil Bretnig
	 Fax	 035952.56887
	 E-Mail	 heike.schoelzel@grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten der Außenstelle Bretnig
	 Dienstag:	 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
	 Freitag:	 8.30 - 12.00 Uhr

Stadtverwaltung

Gasstörung	 03 51 50 17 888 0	 ENSO NETZ
Stromstörung	 03 51 50 17 888 1	 ENSO NETZ
Trinkwasser	 0 35 94-777-0	 WVB Bischofswerda
Abwasser	 0 35 28-4 33 30	 AZV „Obere Röder“ (Radeberg)

Notruf (Rettungsdienst, Feuerwehr)	 112
Krankentransport und 	
Kassenärztlicher Notfalldienst	 03571 - 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst	 116117

(die angegebenen Uhrzeiten gelten jeweils bis zum nächsten Wochentag)
Montag, Dienstag und Donnerstag:	 19-7 Uhr
Mittwoch:		  14-7 Uhr
Freitag:		  von 14 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag/Sonntag: 	 rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)

Leitstelle Feuerwehr	 03571 - 19296

Stadtnachrichten

Information zu einer öffentlichen Sitzung

Die 39. Sitzung des Stadtrates der Stadt Großröhrsdorf findet 

	 am Dienstag, 24.04.2018 um 19:00 Uhr
	 im Ratssaal, 01900 Großröhrsdorf, Rathausplatz 1 

statt. Dazu darf ich Sie herzlich einladen.
Tagesordnung:
	 1.	 Bürgeranfragen
	 2.	 Bestätigung der Niederschrift der 37. öffentlichen Sitzung des 

Stadtrates vom 27. Februar 2018
	 3.	 Beratung und Beschlussfassung zur Annahme und Verwendung 

von Spenden
	 4.	 Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltssatzung der Stadt 

Großröhrsdorf für das Jahr 2018
	 5.	 Beratung und Beschlussfassung zum Sanierungsgebiet „Stadt-

kern“ Großröhrsdorf
		  Aufhebung der Sanierungssatzung
	 6.	 Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss eines öffentlich-

rechtlichen Vertrages über Kinderbetreuung nach dem SächsKitaG 
mit der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Bautzen e.V.

	 7.	 Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss der Finanzie-
rungsvereinbarung zum öffentlich-rechtlichen Vertrag über Kinder-
betreuung nach dem SächsKitaG mit der Arbeiterwohlfahrt Kreis-
verband Bautzen e.V.

	 8.	 Beratung und Beschlussfassung zur Übertragung der Vergabeent-
scheidung zur Möblierung der Grundschule Bretnig auf den Ver-
waltungsausschuss

	 9.	 Beratung und Beschlussfassung zur Neufassung der Wasserwehr-
satzung der Stadt Großröhrsdorf

	10.	 Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen 
für das Bauvorhaben „Abbruch alte Schule und Neubau einer 1-zü-
gigen Grundschule im OT Bretnig - Los 11 - Innentüren

	11.	 Informationen der Bürgermeisterin
	12.	 Anfragen der Stadträte

Es kann sich ein nichtöffentlicher Teil anschließen.

Kerstin Ternes
Bürgermeisterin

Informationen zum Abbrennen von Hexenfeuern
am 30.04.2018

Hexenfeuer sind anzeigepflichtig!

Die Anzeige muss schriftlich mit Angabe von Ort, Zeitpunkt, Dauer und 
Verantwortlichem des Feuers (inkl. Wohnanschrift, wenn keine Überein-
stimmung mit Verbrennungsort) eingehen.
Die Formulare erhalten Sie beim Ordnungswesen (Rathaus, EG) oder 
auf der Internetseite der Stadt Großröhrsdorf unter der Rubrik: 
Bürger- und Ratsinformation --> Anträge/Formulare --> „Anzeige Hexenfeuer“
Letztmöglicher Termin zur Abgabe des Antrages ist der 25. April 2018.
Lager- und Brauchtumsfeuer dürfen nicht bei starkem oder böigem 
Wind, unter Bäumen, bei Inversionswetterlagen, Waldbrandwarnstufen 
und nur unter ständiger Aufsicht betrieben werden.
Durch das Abbrennen dürfen keine Gefahren insbesondere durch Fun-
kenflug eintreten. Zum Anzünden und zur Unterstützung des Feuers 
dürfen keine anderen Stoffe (wie zum Beispiel mineralölhaltige Abfälle) 
benutzt werden.
Lager- und Brauchtumsfeuer dürfen zum Schutz von Kleintieren frühes-
tens drei Tage vorher aufgesetzt werden. Sollte dies bereits vor dieser 
Zeit gelagert worden sein, ist innerhalb dieser Frist vor dem Abbrennen 
umzuschichten.

Hauptverwaltung/Ordnungswesen

Verkehrsteilnehmerschulung

Die nächste Verkehrsteilnehmerschulung findet am Mittwoch, dem 25. 
April 2018, 19.30 Uhr in „Körners Gaststätte“, Krohnenbergstraße 15 im 
Ortsteil Hauswalde statt. 

H.-G. Sachse
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Stadtnachrichten

Die Stadtbibliothek Großröhrsdorf bleibt 

im April dienstags geschlossen. 
Zu folgenden Zeiten können Bücher und andere Medien im April 
ausgeliehen bzw. zurückgegeben werden:
Montag & Donnerstag	 9.30 – 12.00 Uhr & 12.30 – 18.00 Uhr. 

Stadtnachrichten

Bibliothek in Bretnig schließt zum 14. Juni 2018

Am Donnerstag, den 14. Juni 2018 öffnet letztmalig die Bibliothek 
im Ortsteil Bretnig ihre Türen. Herr Manfred Röntzsch, welcher die Öff-
nungszeiten in den vergangenen Jahren ermöglichte, beendet sein eh-
renamtliches Engagement altersbedingt. Wir bitten darum, dass bis zum 
14. Juni alle ausgeliehenen Medien wieder zurückgegeben werden.
Die Stadtverwaltung Großröhrsdorf bedankt sich ganz herzlich bei 
Herrn Manfred Röntzsch für seine ehrenamtliche Tätigkeit als Bibliothe-
kar und wünscht ihm vor allem Gesundheit für die kommenden Jahre. 

Ev.-Luth. Kita „Agnesheim“

Fröhliche Kinderstimmen, ein Holzesel und echte Palmwe-
del: unsere Zutaten für einen bunten Familiengottesdienst

Am sechsten und letzten Sonntag der Fastenzeit, dem 25. März 2018, 
feierten die Kinder und das Team der Ev.-Luth. Kindertagesstätte Ag-
nesheim mit den Gottesdienstbesuchern in der Stadtkirche zu Groß-
röhrsdorf den Palmsonntag. Obwohl dieser Tag gleichzeitig der Beginn 
der Karwoche, der „Stillen Woche“ ist, in der wir dem Leidensweg Jesu 
gedenken, ist er von Jubel und Freude geprägt – und das ließen uns 
die Kinder spüren!

Mit lachenden Gesichtern und leuchtenden Augen spielten sie „Jesus 
zieht in Jerusalem ein“ und zogen dabei einen selbst gebauten, schön 
geschmückten Holzesel in die Kirche, gesäumt von echten Palmwedeln 
(einem Geschenk des Botanischen Gartens Dresden). Die Kinder unter-
malten die Geschichte vom bescheidenen Einzug des Friedenskönigs 
mit verschiedenen Instrumenten. In einem Erzähllied erweckten sie die 
Ereignisse dieser vergangenen Zeit zu neuem Leben und machten den 
Jubel, mit dem Jesus damals begrüßt wurde, fühlbar.

Nach diesem fröhlichen Familiengottesdienst bekam jeder Gottes-
dienstbesucher einen Palmstecken – ein mit bunten Bändern verzier-
tes Buchsbaumbüschel – und konnte sich damit Jesu Segen mit nach 
Hause nehmen.
Freude und Leid liegen nah beieinander, ganz besonders beim Palm-
sonntag und der Karwoche. Der festliche Einzug Jesu Christi markiert 
den Weg in die Stille, ist aber dennoch ein Vorbote auf die Freudenzeit, 
die der Ostersonntag einläutet. Und diese Vorfreude haben uns die Kin-
der und das Team der Ev.-Luth. Kindertagesstätte Agnesheim liebevoll 
vermittelt. Dafür sagen wir von Herzen „Dankeschön!“

Der Elternrat der Ev.-Luth. Kindertagesstätte Agnesheim

Information zu Schutzmaßnahmen von Weidetieren 
vor Wölfen in Sachsen – 

Empfehlungen aus dem Sächsischen Wolfmanagement

Auch wenn sich Wölfe in Sachsen nicht überall territorial etabliert ha-
ben, muss in ganz Sachsen mit ihrem Auftauchen gerechnet werden.
Anlässlich der bevorstehenden Weidesaison sollte darum jeder Tier-
halter die Schutzmaßnahmen für seine Weidetiere vor Wolfsübergriffen 
überprüfen und ggf. verbessern. Wenn es zu Übergriffen von Wölfen auf 
Nutztiere kommt werden Schafe, Ziegen und Wild im Gatter am häufigs-
ten von Wölfen gerissen, da sie gut in deren Beuteschema passen. Wöl-
fe unterscheiden nicht zwischen Wild- und Nutztier, daher ist es wichtig, 
dem Wolf den Zugang zu Nutztieren zu erschweren.
Herdenschutzmaßnahmen garantieren zwar keinen 100%-igen Schutz, 
können jedoch Übergriffe durch den Wolf effektiv reduzieren. Nachfol-
gende Maßnahmen haben sich gemäß den hiesigen sowie internationa-
len Erfahrungen als wirkungsvoll erwiesen. 

Schafe, Ziegen und Wild in Gattern
Elektrozäune mit einer Höhe von 100 cm bis 120 cm bieten einen wirk-
samen Schutz. Sowohl Netzzäune als auch stromführende Litzenzäune 
(mit mindestens fünf Litzen) sind geeignet. Wo die Möglichkeit besteht ist 
das Einstallen über Nacht bei kleineren Tierbeständen empfehlenswert.
Festzäune aus Maschendraht, Knotengeflecht oder ähnlichem Material 
verursachen anders als Elektrozäune beim Wolf keinen Schmerz, wenn 
er diese berührt. Erfahrungsgemäß können sie von Wölfen leicht un-
tergraben, übersprungen oder überklettert werden, weshalb sie nicht 
empfohlen werden. 
Bei Wildgattern ist besonders auf einen Schutz vor dem Untergraben 
der Umzäunung durch den Wolf zu achten. Um dies zu verhindern kann 
zusätzlich eine Zaunschürze aus Knotengeflecht oder eine bodennahe, 
stromführende Drahtlitze verwendet werden. 
Tierhalter sollten ihre Zäune regelmäßig auf Schwachstellen prüfen und 
diese ggf. zeitnah beseitigen. Die Umzäunung darf keine Durchschlupf-
möglichkeiten bieten und alle Seiten der Koppel müssen geschlossen 
sein. Über offene Gräben oder Gewässer können Wölfe leicht eindrin-
gen. Bei stromführenden Zäunen sind eine ausreichende Spannung 
(mind. 2.500 V) über die gesamte Zaunlänge und eine gute Erdung 
wichtig. Die Zäune sollten nicht durchhängen, sondern die empfohlene 
Höhe von 100-120 cm auf der gesamten Zaunlänge aufweisen. Außer-
dem sollte die Koppel nicht zu klein sein, damit die Tiere bei einem 
versuchten Übergriff durch einen Wolf genügend Platz zum Ausweichen 
haben und nicht ausbrechen.

Rinder und Pferde
Aufgrund der Seltenheit von Wolfsübergriffen auf Rinder und Pferde in 
Sachsen, gibt es für diese Nutztierarten derzeit keinen definierten Min-
destschutz. 	 (–>)
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Vereine und Verbände

Senioren-Geburtstage

Wir gratulieren ganz herzlich
Alles

  Gute!

Frau Irmgard Wenzel	 am	 24.04.	 zum	85.  Geburtstag

Der Stadtrat, die Ortschaftsräte, die Bürgermeisterin
und die Mitarbeiter der Stadtverwaltung wünschen

der Jubilarin alles Gute, beste Gesundheit und Wohlergehen. 

Stadtnachrichten

Die Zahlung von Schadensausgleich ist also nicht an die Einhaltung 
bestimmter Schutzmaßnahmen gebunden. Beim Bau von Weidezäunen 
sollte allerdings die gute fachliche Praxis in der Weidetierhaltung (siehe 
AID-Broschüre „Sichere Weidezäune“, ISBN 978-3-8308-1221-0) Be-
achtung finden. Möchten Rinder- oder Pferdehalter ihre Koppel sicherer 
gestalten, ist ein stromführender Litzenzaun, bestehend aus 5 Litzen 
(Litzenhöhe: 20, 40, 60, 90, 120 cm), empfehlenswert.
Kälber und Fohlen, die sich in der Herde befinden, sind in der Regel 
durch die Wehrhaftigkeit der erwachsenen Tiere geschützt. Das Risiko 
eines Übergriffs steigt, wenn Jungtiere die Möglichkeit haben, sich aus 
der Koppel zu entfernen. Die Zäune sollten daher so aufgebaut sein, 
dass Jungtiere die Koppel nicht verlassen können. Hierfür sind strom-
führende Litzenzäune (siehe oben) gut geeignet. 

Beratung zur Förderung von Herdenschutzmaßnahmen
Schaf- und Ziegenhalter sowie Betreiber von Wildgattern haben die 
Möglichkeit, sich im Rahmen der Förderrichtlinie „Natürliches Erbe“ NE 
/ 2014 Herdenschutzmaßnahmen gegen Wolfsangriffe (Anschaffung von 
Elektrozäunen, Flatterband und Herdenschutzhunden, Installation von 
Unterwühlschutz bei Wildgattern) fördern zu lassen. Dies gilt sowohl für 
Hobbyhalter als auch für Tierhalter im landwirtschaftlichen Haupt- und 
Nebenerwerb. Der Fördersatz liegt bei 80 % der förderfähigen Ausga-
ben (vom Netto). 

Bei Fragen zum Herdenschutz bzw. zur Förderung von Schutzmaßnah-
men stehen den Tierhaltern folgende Ansprechpartner zur Verfügung:
Herr Klingenberger von der Biosphärenreservatsverwaltung in 
Malschwitz, OT Wartha (Tel.: 0172 / 3757 602, Email: andre.klingenber-
ger@smul.sachsen.de),
Die Beratung ist kostenfrei und kann auch vor Ort stattfinden.

Schadensausgleich
Im Freistaat Sachsen werden Schäden, bei denen der Wolf als Verursa-
cher festgestellt oder nicht ausgeschlossen werden kann, auf Grundla-
ge von § 40 Abs. 6 SächsNatSchG finanziell ausgeglichen. Dies gilt für 
alle Haus- und Nutztierarten.
Bei Schaf- und Ziegenhaltern sowie Betreiber von Wildgattern ist der 
Anspruch auf Schadensausgleich an die Einhaltung der Kriterien für 
den Mindestschutz gebunden. Dazu gehören für Schaf- und Ziegenhal-
ter mind. 90 cm hohe Elektrozäune mit ausreichender Spannung (mind. 
2500 V) oder für Schaf- und Ziegenhalter sowie Betreiber von Wildgat-
tern mind. 120 cm hohe Festzäune. Die Koppel muss zudem an allen 
Seiten auch zu Gewässern geschlossen sein und überall einen festen 
Bodenabschluss aufweisen.
Halter von Rindern, Pferden oder anderen Haus- und Nutztierarten ha-
ben bei einem Wolfsübergriff unabhängig vom Mindestschutz Anspruch 
auf Schadensausgleich.
Voraussetzung für die Zahlung von Schadensausgleich ist eine Begut-
achtung durch einen Mitarbeiter des zuständigen Landratsamtes vor 
Ort. Dafür muss die Meldung des Schadens durch den Tierhalter zeit-
nah innerhalb von 24 Stunden an das Landratsamt erfolgen. Außerhalb 
der Dienstzeiten des Landratsamtes, an Wochenenden oder Feiertagen, 
kann der Kontakt zu den Rissgutachtern auch über die Rettungsleitstel-
len hergestellt werden. 

Mehr Informationen zum Wolf in Sachsen:
Kontaktbüro „Wölfe in Sachsen“
Am Erlichthof 15, 02956 Rietschen
Tel. 035772 / 46 76 2, Fax. 035772 / 46 77 1
E-Mail: kontaktbuero@wolf-sachsen.de, Internet: www.wolf-sachsen.de

Bitte beachten Sie die Feiertage im Mai!!

	 Redaktionsschluss	 Anzeigenschluss	 erscheint

Maifeiertag	 26.04.	 26.04.	 04.05.

Himmelfahrt	 04.05.	 04.05.	 11.05.

Pfingstmontag	 17.05.	 17.05.	 25.05.

Senioren-Café

Einladung an alle Kleinröhrsdorfer Seniorinnen und Senioren,
hiermit laden wir Sie für Freitag, den 4. Mai 2018, 14.30 Uhr, zum fröh-
lichen Beisammensein in den Vereinsraum der Kegler (ehemals Töppl 
bzw. Sportcasino) ein. Es erwarten Sie wie immer Kaffee, Kuchen und 
auch andere Getränke. Die Kinder unseres Kindergartens werden uns 
einen kleinen kulturellen Besuch abstatten. Und unsere Ortsvorsteherin 
Heidrun Helaß steht Ihnen Rede und Antwort zur aktuellen Lage in un-
serem Dorf und unserer Stadt.

Bitte melden Sie sich bei uns an:
- 	 per Eintrag in die Liste beim Kleinröhrsdorfer Bäcker Kunath
	 (Telefon 44648; geöffnet Mo-Sa 6:30-10, Mo-Fr 14:30-17 Uhr), 
- 	 oder per Telefon (Nummern siehe unten) 
- 	 oder per Zettel (einfach in einen unserer Briefkästen stecken).

Ina Philipp, Wallrodaer Straße 9, Tel.: 0152 2362 5621
Iljana Hilpert-Bohrisch, Am Storchennest 9, Tel.: 46063
Heidrun Helaß, Tel.: 28334 (Rathaus)
und weitere Helferinnen 

Aquarienverein „Exotica“ e.V.

Große Zierfisch- und Wasserpflanzenbörse in Bretnig

Unsere Zierfisch- und Wasserpflanzenbörse findet am Sonntag, 
22.04.2018 in der Zeit von 13.00 bis 15.30 Uhr im Ratskeller des 
ehemaligen Gemeindeamtes im Ortsteil Bretnig, Am Klinkenplatz 9 statt.
Es steht ein reichhaltiges Angebot an selbstgezüchteten Zierfischen 
und Wasserpflanzen in über 66 Verkaufsbecken bereit.
Viele kennen unsere Börsen schon und auch den großen Andrang vor 
den Becken. 
Kommt einfach vorbei und überzeugt Euch selbst, aber bringt etwas Zeit 
mit, denn es kann durch die vielen Besucher zu Wartezeiten kommen.
Eintritt: frei

Die Aquarianer des Rödertals der Fachgruppe „EXOTICA“ e.V. laden 
dazu recht herzlich ein. 
(Weitere Infos unter www.aquarienverein-exotica.de.)

Wanderverein Großröhrsdorf e.V.

Wanderung am 28.04.18 - 
Rund um den Quitzdorfer See

Hallo liebe Wanderfreunde des Wandervereins Großröhrsdorf e.V. und 
liebe Gäste, diesmal führt es uns etwas weiter östlich von Bautzen an 
den Quitzdorfer See. Dieser liegt in der Nähe der Waggonbaustadt 
Niesky. Der Quitzdorfer See ist flächenmäßig der größte Stausee Sach-
sens, hat aber nur eine geringe Wassertiefe. 
Unser Startpunkt ist am Sonnabend, dem 28.04.18, um 08:00 Uhr der 
kleine Parkplatz hinter dem Großröhrsdorfer Rathaus. Wir werden mit 
unseren Autos der A4 folgen bis Weißenberg und weiter bis zum Cam-
pingplatz in Kollm fahren. 
Dort beginnt unsere etwa 22 km lange sehr reizvolle Tour. Wir laufen 
gegen den Uhrzeigersinn um den See. Auf unserer Tour erleben wir 
eine doch sehr abwechslungsreiche Landschaft, welche uns überwie-
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gend durch ruhige Wälder und Naturschutzgebiete führt. Wir werden 
mehrere kleine Campingplätze und Feriensiedlungen durchlaufen. Der 
Höhepunkt wird zum Schluss der Staudammradweg bei Sproitz sein. 
Gegen 16:00 Uhr werden wir wieder unseren Ausgangspunkt erreichen. 
Hier besteht zum Schluss in einer kleinen Gaststätte die Möglichkeit für 
einen Kaffee. Wir laufen überwiegend auf befestigten Waldwegen. Die 
Wanderung ist als leicht einzustufen, nur sollte man etwas Ausdauer 
mitbringen. Die Verpflegung erfolgt aus dem Rucksack. 
Die Anmeldungen erfolgen bis Donnerstag, den 26.04.18, im Schreib-
warenladen Zöllner. Auf eine zahlreiche Teilnahme freut sich der Wan-
derleiter.

Mike Unteutsch

Wanderung am 01.05.18 - Maiwanderung in den Frühling

Die Mitglieder des Wandervereins Großröhrsdorf e.V. und Gäste sind 
recht herzlich eingeladen zur traditionellen Maiwanderung in den Früh-
ling. Wir treffen uns am Dienstag, dem 01.05.18, um 8:00 Uhr auf dem 
kleinen Parkplatz hinter dem Rathaus. Wir fahren über die Umgehungs-
straße Richtung Rossendorf und gelangen nach Malschendorf und par-
ken unsere Autos. Vor hier beginnen wir unsere Frühlingswanderung. 
An der Meixmühle vorbei steigen wir zum Borsberg hinauf. Dort ange-
kommen, legen wir eine kurze Rast ein. Nach einer kleinen Stärkung 
wandern wir weiter über den Jagdweg. Dabei passieren wir eine Ge-
denksäule und Burgruine in Richtung Pillnitz. Über den Friedrichgrund 
steigen wir nach Malschendorf hinauf. In der Naturschänke werden wir 
um ca. 11:15 Uhr erwartet. Es kann à la carte gespeist werden. Eine 
Essensvoranmeldung ist nicht notwendig. Ab 13:15 Uhr ist die Wande-
rung offiziell beendet. Die Rückkehr in Großröhrsdorf ist um ca. 13:45 
Uhr geplant. Die Wanderung ist ca. 8 km lang und bis auf drei kleinere 
Anstiege als familien- und seniorenfreundlich einzustufen. Die Anmel-
dungen zur Wanderung sind im Schreibwarenladen Zöllner bis Freitag, 
den 27.04.18, um 18:00 Uhr abzugeben. Der Wanderleiter hofft auf rege 
Beteiligung und frühlingshaftes Wetter mit angenehmen Temperaturen.

Günter Krulich

SG Großröhrsdorf – Abt. Tischtennis

Zweite schlägt Spitzenreiter

Im Duell zweier ersatzgeschwächter Mannschaften empfing die Zwei-
te den unangefochtenen Spitzenreiter aus Wiednitz/Heide. Dabei 
zeigten die Einheimischen eine seit langer Zeit nicht mehr gesehene 
Mannschaftsleistung. Aus den Doppeln gelang zunächst eine knappe 
2:1-Führung, die in der 1. Einzel-Runde durch vier weitere Erfolge auf 
6:3 ausgebaut wurde. Danach stellte der Gast seine Bemühungen fast 
gänzlich ein und sicherte den Rödertalern somit den vorzeitigen Klas-
senerhalt. 
Damit war das Auswärtsspiel beim Tabellenvorletzten in Laußnitz bereits 
bedeutungslos geworden und dementsprechend unbelastet begann die 
Auseinandersetzung. Mit zwei erfolgreichen Doppeln und drei Siegen 
in Folge bei den Einzeln wurde den Einheimischen sofort der Schneid 
abgekauft. 
Danach war der Gastgeber ebenfalls dreimal erfolgreich, aber das star-
ke obere Paar-Kreuz der Gäste sorgte sofort wieder für einen beruhi-
genden Vorsprung. Über die Zwischenstände von 2:1, 5:1, 5:4 und 8:4 
gelang am Ende ein nie in Frage stehender 9:6-Auswärtserfolg.
Die Dritte verspielte ihre Spitzenposition durch zwei knappe 8:6-Nie-
derlagen. In Elstra war man mit den siegreichen Doppeln und zwei 
Einzel-Erfolgen gut ins Rennen gestartet (4:1-Führung). Danach wurde 
aber fünfmal in Folge verloren und damit die Vorentscheidung geebnet 
(6:4-Rückstand). 
In Oberlichtenau erzielte man Gleichstand nur nach den Doppeln. In der 
1. und 2. Einzel-Runde wurde jedoch nur jeweils ein Einzel gewonnen 
und der Rückstand wuchs von 4:2 auf 7:3. Da nützte das Aufbäumen in 
der 3. Einzel-Runde dann auch nichts mehr. Die Ursachen für die ärger-
lichen Niederlagen liegen sicherlich am noch vorhandenen Leistungs-
gefälle zwischen den erfahrenen und jugendlichen Spielern, wenngleich 
die Routiniers auch nicht ihren besten Tag erwischt hatten. Mit 20:8 
Punkten beendet die Dritte die Saison auf dem 4. Tabellenplatz.

2. KL	 SG Großröhrsdorf 2 – SG Wiednitz/Heide 3	 11:4
	 Röllig (1,5), An. Jurkin (1), H. Jarschke (2,5), 
	 Fraunheim (1), M. Moritz (2,5), E. Moritz (2,5)

	 SV Laußnitz 2 – SG Großröhrsdorf 2	 6:9
	 Stanke (2,5), Röllig (2), An. Jurkin (1,5), 
	 H. Jarschke (1,5), Fraunheim (1,5), M. Moritz (0)
2. KK	 SV Grün-Weiß Elstra 2 – SG Großröhrsdorf 3	 8:6
	 E. Moritz (2,5), Berndt (1,5), Al. Jurkin (0,5), Scholz (1,5)

	 SG Oberlichtenau 2 – SG Großröhrsdorf 3	 8:6
	 E. Moritz (3,5), Berndt (1), Fritsche (0), Steinert (1,5)

V. Röllig

SC 1911 - Abteilung Fußball

Rückblick:
Herren 	 LSV Bergen 1990 - SC 1911 1. 	 2:1
	 FV Concordia Sohland - SC 1911 2. 	 3:1
C-Junioren	 SpG SG Großnaundorf/Lomnitzer SV - SC 1911 1. 	 1:4
D-Junioren	 SC 1911 -ö SV 1922 Radibor 	 2:9
E-Junioren	 SC 1911 1. - SV Königsbrück/Laußnitz 	 2:1
	 SV Haselbachtal - SC 1911 2. 	 2:7
F-Junioren	 SV Liegau-Augustusbad - SC 1911 1. 	 1:0
	 SC 1911 2. - Hermsdorfer SV 	 0:1
	 SC 1911 2. - Arnsdorfer FV 	 0:1

Vorschau:

Do., 19.04.
17:00 	E-Junioren 	 2. Kreisliga	 SC 1911 2. - SV Liegau-Augustusbad 3.
Fr., 20.04.
18:30 	Herren 	 Ü32	 Post Bautzen - SC 1911
Sa., 21.04. 
09:00 	F-Junioren 	 1. Kreisliga 	 SC 1911 1. - SV Zeißig 1.
10:00 	E-Junioren 	 2. Kreisliga	 LSV Bergen 1990 - SC 1911 1.
10:30 	D-Junioren 	1. Kreisliga 	 FV Ottendorf-Okrilla 05 - SC 1911 
13:00 	Herren 	 1. Kreisliga 	 SC 1911 2. - FV Ottendorf-Okrilla 05
15:00 	Herren 	 Kreisoberliga 	SC 1911 1. - Hoyerswerdaer FC
So., 22.04.
09:00 	E-Junioren 	 2. Kreisliga	 SC 1911 2. - TSV Wachau 2.
10:00 	F-Junioren 	 1. Kreisliga 	 SV Grün-Weiß Schwepnitz - SC 1911 2.
11:00 	A-Junioren 	1. Kreisliga 	 SC 1911 - SpG Kamenz/Königsbrück/Laußnitz
13:00	 C-Junioren 	1. Kreisliga	 SC 1911 2. - SV Grün-Weiß Schwepnitz

Weitere Infos unter: www.sc1911.de

SC 1911 - Abteilung Schach

Klassenerhalt gesichert

SG Grün-Weiß Dresden II. - SC 1911 Großröhrsdorf  	 5:3
In der 9. Runde der 1. Landesklasse musste der Tabellensiebente Groß-
röhrsdorf bei dem noch um den Aufstieg kämpfenden Tabellenzweiten 
Grün-Weiß Dresden II. antreten.
Aufgrund der engen Tabellensituation galt es, möglichst viele Brettpunk-
te zu erkämpfen und auf jeden Fall eine hohe Niederlage zu vermeiden.
Die Gäste kamen gut in die Begegnung und erreichten nach völlig aus-
geglichenen Partien an den Brettern 7 (Noack) und 8 (Kaiser) zwei Re-
misen. Dann ging der SC 1911 nach souveränem Spiel durch einen Sieg 
von Proschmann am 3. Brett sogar in Führung.
Gute Leistungen boten auch Plaettner am 4. und Schöne am 5. Brett. 
Während Plaettner eine Punktteilung erreichte, brachte Schöne den 
Sachsenmeister der U 14 an den Rand einer Niederlage. Leider führte 
am Ende eine Ungenauigkeit im Endspiel doch noch zum Partieverlust. 
Auch A. Schneider verlor in einem ausgeglichenen Endspiel durch ei-
nen Zeitnotfehler seine Partie am 6. Brett. 
Beim Stande von 3:4 riskierte nun Sauer am 2. Brett alles, um seinem 
Team das durchaus mögliche und nicht unverdiente Unentschieden doch 
noch zu retten. Doch sein Gegner fand die beste Fortsetzung und siegte.
Trotz der sich daraus ergebenden 3:5 Niederlage hatten die Großröhrs-
dorfer den Klassenerhalt erkämpft, während die Dresdner den Aufstieg 
verfehlten.	 (–>)
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Bei gleichen Mannschaftspunkten der letzten vier Mannschaften ent-
schieden die Brettpunkte über Klassenerhalt und Abstieg.
Und da hatte der SC 1911 das deutlich beste Brettpunktkonto und er-
reichte wie im Vorjahr erneut Rang 7.

Remis zum Abschluss

SC Einheit Bautzen III. - SC 1911 Großröhrsdorf II.  	 4:4
In der 9. Runde der 2. Bezirksklasse erreichte Großröhrsdorf II. trotz 
Besetzungsproblemen und zwei kampflos abgegebenen Punkten ein 
4:4 bei Bautzen III.
Die Punkte für die Gäste erkämpften Droese, J.Thalheim, Wehner und 
Schwarze mit Siegen.
Mit Platz 4 am Ende wurde allerdings das Saisonziel verfehlt.

Andreas Schneider

Sachseneinzelmeisterschaften in Sebnitz:
Sara Thalheim belegt hervorragenden 5. Platz

Die Sachseneinzelmeisterschaften in den 
Altersklassen U 8 bis U 18 fanden tradi-
tionell in der Ferienwoche nach Ostern 
vom 03.04.-07.04.2018 in Sebnitz statt. 
Als einzige Teilnehmerin des SC 1911 
Großröhrsdorf hatte sich Sara Sophie 
Thalheim als Bezirkseinzelmeisterin bei 
den Titelkämpfen im Februar hierfür qua-
lifiziert. In der AK U 14w war sie unter 13 
Teilnehmerinnen aus ganz Sachsen auf 
Platz 7 gesetzt. Ziel war es, eine Platzie-
rung unter den „top ten“ oder den Setz-
platz zu erreichen. 
Gleich in der ersten Partie musste Sara 
gegen die am stärksten eingestufte 
Konkurrentin und neue Sachseneinzel-
meisterin Mirjam Peglau spielen. Insge-
samt bestritt sie ein konzentriertes und 
gutes Turnier. Mit 4 aus 7 Punkten be-
legte sie am Ende einen überraschen-
den 5. Platz und hat damit alle Erwar-

tungen mehr als erfüllt. 

STH 

SG Kleinröhrsdorf e.V. - Abt. Kegeln
www.kegeln-in-kleinroehrsdorf.de

2. Herren - Kreismeisterliga: 
Wieder eine Niederlage in Bautzen!!!

SV Turbine Bautzen - SG Kleinröhrsdorf II. 	  2624:2407
Am letzten Spieltag der Saison stand für uns eine schwere Auswärts-
begegnung beim GSV Bautzen an. Es ging darum, den vorletzten 
Tabellenplatz zu verlassen. 
Wir waren auf Grund von Verletzungen auf drei Ersatzspieler ange-
wiesen. Diese Miesere zog sich diese Saison wieder wie ein roter 
Faden durch den gesamten Verein. Ein besonderer Dank geht an alle 
Spieler, die diese Doppelbelastung über sich ergehen lassen mus-
sten. Heute waren es aus der Dritten Tino Klengel und Karl Martin. 
Tino war mit seinen 366 Holz nicht so recht zufrieden, Karl hingegen 
machte seine Sache mit glatten 400 Holz recht gut! Der dritte Ersatz-
spieler war gleichzeitig unser Tagesbester, Tino Braun erzielte 405 
Holz. Tagesbester mit 405 Holz, das spricht Bände über unser heu-
tiges Niveau, der Rest blieb nicht erwähnenswert. Bautzen gewann 
das Spiel am Ende deutlich mit 129 Holz Vorsprung.
Leider konnten wir an die glanzvolle Vorsaison nicht anknüpfen. Zum 
Schluss belegen wir nur den vorletzten Tabellenplatz. Ob das nun zum 
Klassenerhalt reicht oder doch den Abstieg bedeutet, kann zur Zeit kei-
ner sagen. Auf Grund von Umstrukturierungen in oberen Ligen ist dies 
bedauerlicherweise immer noch völlig unklar.
Für die SGK spielten: D. Seidel 390, T. Klengel 366, Karl Martin 400, A. 
Seidel 393, S Bürger 398 und T. Braun 405  Holz

Sara Sophie Thalheim bei der 
SEM - 5. Platz in der AK u14w 

(© Sabine Thalheim)

TSG Bretnig-Hauswalde - Kegeln

Spielbericht 14.04.2018 - Männer

Das letzte Spiel der Saison haben wir in Ottendorf-Okrilla bestritten. 
Schon nach dem ersten Durchgang mussten wir trotz der guten Er-
gebnisse von Karl-Heinz Brückner/Torsten Haase (ausgewechselt) mit 
einem Ergebnis von 409 Holz und Toni Schölzel mit 397 Holz einen 
Rückstand hinnehmen. Im zweiten Durchgang kämpften sich Mirko Nitz-
sche mit 431 Holz und Andreas Petschke mit 401 Holz zurück zum 
Gleichstand. Nun konnten Bernd Händler mit 428 Holz und Thomas 
Füssel, im Wechsel mit Paul Liebold, 388 Holz bei „Null“ anfangen. Dies 
reichte allerdings nicht ganz zum Sieg und wir mussten uns mit -15 Holz 
geschlagen geben. Dennoch können wir mit einem sehr guten 2. Platz 
die Saison beenden und uns über die Sommerpause auf die nächste 
Saison vorbereiten. Kommentar: Paul Liebold
Ergebnis: KSV Ottendorf-Okrilla III.  2469 Holz - TSG 2454 Holz

Spielbericht 15.04.2018 - Jugend U18

Zum letzten Punktspiel der Saison erwarteten wir den Tabellenführer 
aus Königswartha. Nachdem Karl Martin mit 465 Holz einen kleinen 
Vorsprung erreichen konnte, mussten wir im 2. Durchgang mit Jonas 
Gessert 444 Holz gegen den neuen Einzelbahnrekordhalter Jonas 
Scholz (Königswartha) mit 531 Holz einen ersten Rückschlag hinneh-
men. Auch die Ergebnisse von Paul Liebold mit 486 Holz, dicht gefolgt 
von Toni Schölzel mit 492 Holz, konnten den Gegner nicht aufhalten. 
Somit war eine Niederlage nicht mehr abzuwenden. 
Kommentar: Paul Liebold
Ergebnis: TSG  1887 Holz – Königswarthaer SV 1939 Holz 

FSV Bretnig-Hauswalde e.V.

Ergebnisse:
Freitag, 13.04.
AH Ü32: 	 FSV - Arnsdorf	 1:5
	 Tor: U. Bernstein
Sonnabend, 14.04.
D-Jugend: 	 FSV – SpG SG Großnaundorf/Lomnitzer SV	 4:1
B-Jugend: 	 SpG FSV/Pulsnitz 2. – SV Einheit Kamenz	 4:5
	 Tore: R. Klemm, P. Sturm, M. Köhn, D. Kaape
Männer: 	 SG Frankenthal 2. – SpG FSV 2./Rammenau 2.	 0:4
	 Tore: S. Windrich, 2x V. Güzel, D. Gronich	
	 TSV Pulsnitz – FSV 1.	 3:0
Sonntag, 15.04.
E-Jugend: 	 FSV – SV Königsbrück/Laußnitz 2.	 1:6
	 Tor: S. Janca	
F-Jugend: 	 TSV Pulsnitz 1. – FSV	 10:2
	 Tore: B. Dulik, R. Haufe
A-Jugend: 	 SpG FSV/Pulsnitz – TSV Wachau	 4:0
	 Tore: J. Roch, C. Horche, 2x L. Kühn
C-Jugend: TSV Pulsnitz 1. – FSV	 5:1
	 Tore: D. Lorch
Frauen: 	 SpG Großharthau/FSV – Frankenthal	 2:0
	 Tore: D. Hempel, M. Scholz

Vorschau: 

Freitag, 20.04.	 Beginn:
AH Ü32: 	 Langburkersdorf – FSV	 19.00 Uhr
Sonnabend, 21.04.
B-Jugend: 	 SpG SV Biehla-Cunnersdorf – SpG FSV/Pulsnitz 2.	10.30 Uhr
D-Jugend: 	 SpG FV Ottendorf-Okrilla – FSV	 10.30 Uhr
Sonntag, 22.04.
F-Jugend: 	 FSV – DJK Blau-Weiß Wittichenau	 09.00 Uhr
A-Jugend: 	 SpG SG Großnaundorf – SpG FSV/Pulsnitz	 10.30 Uhr
C-Jugend: 	 FSV – SpG SV Aufbau Deutschbaselitz	 10.30 Uhr
E-Jugend: 	 SpG Seenlandkicker – FSV	 10.30 Uhr
Männer: 	 SpG FSV 2./Rammenau 2. – SG Steinigwolmsdorf	 13.00 Uhr 
	 FSV 1. – TSV 1859 Wehrsdorf	 15.00 Uhr
Donnerstag, 26.04.
E-Jugend: FSV – SV Liegau-Augustusbad 2.	 17.30 Uhr

Weitere Informationen unter www.fsv-bretnig-hauswalde.de
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Handballclub Rödertal - Die Rödertalbienen

1. Bundesliga Frauen:
Rödertalbienen holen ersten Punkt 

HC Rödertal – Neckarsulmer Sport-Union 	 26:26 (13:11) 
Endlich ist es soweit. Der HC Rödertal hat den ersten Punkt in dieser 
Bundesligasaison eingefahren. Vor 528 Zuschauern zeigten die Bienen 
eine durchweg gute Leistung und belohnten sich nach 60 Minuten beim 
26:26 (13:11). 
HCR-Coach Maximilian Busch musste wieder einmal auf das Sextett, 
bestehend aus den beiden Langzeitverletzten Lisa-Marie Ostwald und 
Grete Neustadt sowie Tammy Kreibich, Izabella Nagy, Sandra Szary und 
Jurgita Markeviciute, verzichten. 
Rödertal schickte eine ungewohnte Startformation auf die Platte, die so 
noch nie zusammen gespielt hatte. Dies machte sich dann auch in der 
nervösen Anfangsphase bemerkbar. Die Gäste aus Neckarsulm nutz-
ten die Gelegenheit und gingen dementsprechend schnell mit 3:0 in 
Führung. Erst in der sechsten Minute reagierte Bienen-Trainer Busch. 
Mit den Hereinnahmen von Brigita Ivanauskaite (5 Tore), heute erfolg-
reichste Torschützin beim HCR, und Michelle Urbicht (2 Tore) bekam 
das Spiel eine ganz andere Dynamik. Durch ihre zwei schnellen Tore 
waren die Bienen wieder in Schlagdistanz. NSU-Trainerin Tanja Logvin 
reagierte umgehend und nahm ein Time-Out um ihre Mannschaft neu 
zu justieren. Trotzdem waren die Gastgeberinnen weiterhin am Drücker 
und gingen in der 13. Minute durch Emma Kocken (2 Tore) erstmals in 
dieser Partie in Führung. Im Gegensatz zu den vorherigen Partien konn-
te der HC Rödertal in der Folge den Vorsprung auf zwei Tore ausbau-
en (7:5 nach 15 Minuten). In der 25. Minute war Neckarsulm-Trainerin 
Logvin dazu gezwungen, aufgrund ihrer starken Leistung, Ivanauskaite 
in Pressdeckung zu nehmen. HCR-Coach Busch reagierte darauf, in 
dem er bei eigenem Angriff seine Torhüterin für die siebte Feldspielerin 
von der Platte nahm. Bis zum Ende der ersten Halbzeit konnte sich kei-
ne der beiden Mannschaften einen entscheidenden Vorteil erarbeiten. 
Deswegen gingen die Bienen zum ersten Mal in dieser Saison mit einer 
13:11-Führung in die Pause. 

In der Halbzeit wurden die B-Jugend sowie D-Jugend der SG Rödertal/
Radeberg zum Gewinn der sächsischen Meisterschaft beglückwünscht 
und auch die C-Jugend für eine tolle Saison, die sie auf dem dritten Ta-
bellenplatz abschloss, geehrt. Damit ist der HC Rödertal im Nachwuchs 
der erfolgreichste Verein in Sachsen. 
Die zweite Halbzeit begann, wie die Erste geendet hatte. Ivanauskaite 
wurde weiterhin in Pressdeckung genommen und der HCR agierte bei 
eigenem Angriff mit einer zusätzlichen Feldspielerin. In der 35. Minu-
te gab es eine Schrecksekunde auf Bienenseite. Joanna Rode prallte 
unglücklich mit ihrer Gegenspielerin zusammen und kam in der Folge 
nicht mehr zurück auf das Spielfeld. Es war ein Schlagabtausch auf 
Augenhöhe. Bis zur 44. Minute konnte keine der beiden Mannschaften 
der Partie ihren Stempel aufdrücken. Allerdings war die Strategie von 
Bienen-Trainer Busch, bei eigenem Angriff mit der zusätzlichen Feld-
spielerin zu spielen, ein zweischneidiges Schwert. Zwar kam der HCR 
dadurch zu mehreren Treffern, aber die NSU wurde ebenfalls zu leich-
ten Toren eingeladen. So konnte Lena Hoffmann (7/2 Tore) die Gäste in 
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der 47. Minute wieder mit 21:20 in Front bringen. Es entwickelte sich ein 
enger Schlagabtausch mit mehreren technischen Fehlern auf beiden 
Seiten. Die Fans im Bienenstock spürten, dass ihre Mannschaft nun 
Unterstützung brauchte und feuerten die Mädels lautstark an. In dieser 
Phase wechselte die Führung einige Male. Durch einen verwandelten 
7Meter durch Hoffmann glich Neckarsulm erneut zum 26:26 aus. Den 
folgenden Angriff konnten die Bienen nicht verwerten. Stattdessen kam 
es nochmals zu einem Gegenstoß, welchen die glänzend aufgelegte 
Nele Kurzke parierte. Die letzte Szene des Spiels, ein direkter Freiwurf 
der Bienen, konnte Ivanauskaite leider nicht mehr in den Maschen un-
terbringen. So stand am Ende ein leistungsgerechtes 26:26 (13:11)-Un-
entschieden auf der Anzeigetafel. Bedanken können sich die Bienen vor 
allem bei den beiden Torhüterinnen Nele Kurzke und Ann Rammer, die 
ihre Mannschaft heute ein ums andere Mal vor einem größeren Rück-
stand bewahrten. 

HCR-Trainer Maximilian Busch: „Erstmal freue ich mich für die Zuschau-
er und meine Mannschaft, dass sie heute den ersten Punkt der Saison 
feiern können. Natürlich können jetzt einige wieder unsere Taktik kri-
tisieren, weil wir mit dem 7 vs 6 ein hohes Risiko gegangen sind. Wir 
bekommen zwar drei Tore, haben aber in dieser Saison sonst auch 
selten 26 Tore geworfen. Ich bin stolz auf meine Mädels und hoffe, dass 
dieser Erfolg sie nochmals bestärkt. Allerdings dürfen wir uns jetzt nicht 
zurück lehnen, sondern werden direkt das nächste Spiel gegen Blom-
berg-Lippe vorbereiten.“ 
HCR: Nele Kurzke, Ann Rammer, Brigita Ivanauskaite (5), Stefanie Hum-
mel (4), Tamara Bösch (3/2), Julia Mauksch (3), Kamila Szczecina (3), 
Emma Kocken (2), Jessica Jander (2), Michelle Urbicht (2), Sarolta Sel-
meci (1), Jacqueline Hummel (1), Kathleen Nepolsky, Joanna Rode, Lisa 
Loehnig, Tel.: 0170 / 168 6549 Egle Alesiunaite n.e. 
7-m: :4/2:3/2 Strafen: 2x 2Min./4x 2Min. Disqu.: 0:0 
Zuschauer: 528 
Spielverlauf: 0:3 (5.), 4:4 (10.), 6:5 (15.), 9:8 (20.), 11:10 (25.), 13:11 (30.), 
15:14 (35.), 18:16 (40.), 20:19 (45.), 22:22 (50.), 25:25 (55.), 26:26 

B-Jugend Handball Mädchen 
Spielgemeinschaft Rödertal/Radeberg Sachsenmeister!

Die Mädchen Altersklasse 15/16 Jahre in der Spielgemeinschaft HC 
Rödertal e.V. und Radeberger SV sind erstmalig Sachsenmeister ge-
wonnen. 
Unter der Leitung des Trainerteams Steffen Wohlrab und Mirko Schulz 
ging in dieser Saison eine Spielgemeinschaft in der Sachsenliga ge-
meinsam an den Start. Die besten Spielerinnen beider Vereine wur-
den zusammengefasst. Ganz schnell haben sich die Mädchen zusam-
mengefunden und waren im Training und im Spiel eine Einheit. Die 
ersten Spiele wurden gewonnen, alles lief perfekt. Im Februar 2018 
waren vier Stammspielerinnen verletzt und es gab eine deutliche Nie-
derlage gegen den Meisterschaftskonkurrenten HC Leipzig. Damit war 
die Meisterschaft wieder offen. Unsere Mädels spielten parallel in der 
Mitteldeutschen Oberliga, einige auch in der A-Junioren-Bundesliga, 
die sportliche Belastung war sehr hoch. Das Trainerteam musste die 
Mädels immer neu motivieren, was auch mit deutlichen Siegen gegen 
Zwickau und Hoyerswerda gelang. 	 (–_)

Vereine und Verbände
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Am letzten Spieltag am 14.04. war das Spiel gegen den Tabellendritten 
Chemnitz in Radeberg. Ein Unentschieden würde reichen. Die Sieger-
torte war vom Bäcker geliefert, nur die Mädchen waren viel zu nervös 
und schnell im Rückstand. In der 13. Minute endlich die erste Auszeit 
des Trainerteams und die Ansprache hat Wirkung gezeigt. Perfekter 
Handball bis zum Sieg! Beide Trainer sind sich einig, dass der gute 
Teamgeist der Mädchen die Grundlage zum Sachsenmeistertitel gewe-
sen ist.

In der neuen Saison gibt es einen Neuaufbau der B-Jugend beider Ver-
eine. Die meisten Mädchen müssen altersbedingt in die A-Jugend oder 
in die Frauenteams wechseln.

Text und Bild Harald Seifert

Mitteldeutsche Oberliga (MDOL F) :
Das Juniorteam des HC Rödertal verpasst Vorentscheidung 

HC Rödertal II (JT) -SV Koweg Görlitz 23:25 	 (11:14) 
Das Juniorteam des HC Rödertal verliert das vorentscheidende Spiel um 
den Klassenerhalt gegen den SV Koweg Görlitz nach einer ganz schwa-
chen Leistung völlig verdient mit 23:25 und bleibt mit dieser unnötigen 
Niederlage im Abstiegskampf dabei. Das Team von Trainer Frank Hein 
steht zwei Spieltage vor Ultimo zwar noch auf Nichtabstiegsplatz acht, 

Vereine und Verbände

Kleinanzeigen - Coupon
bitte in Druckbuchstaben ausfüllen (für Druckfehler auf Grund unleserliche Texte übernimmt m+k keine Haftung) ein-
schließlich Satzzeichen und Wortzwischenräumen.
Beachten Sie bitte: auch die Anschrift oder Chiffre (wird von uns vergeben) gehören zum Anzeigentext!
Berechnungsgrundlage bilden die bestellten Zeilen. Das Druckbild kann davon abweichen!
Sollte Ihnen der hier abgedruckte Coupon nicht ausreichen, so fügen Sie bitte eine Seite an und schreiben 35 Zeichen 
auf jede Zeile.
Bezahlung erfolgt in bar (Quittung), eine Rechnungslegung erst ab einem Warenwert von mind. 10,- EUR möglich.

Bitte den Anzeigencoupon abgeben bei oder einsenden an:
m+k Müller & Kunze GbR
Rathausstraße 8
01900 Großröhrsdorf

Preis je Zeile	 :	 0,80 EUR
Chiffregebühr	 :	 2,00 EUR
(Preise inkl. Mwst.)

Chiffre erwünscht

hat aber nur noch einen bzw. zwei Punkte Vorsprung auf die Verfolger 
vom Radeberger SV und dem SC Hoyerswerda. Mit einem Sieg gegen 
den SV Koweg Görlitz wäre das Rennen bereits entschieden gewesen. 
Immerhin 118 Zuschauer, davon viele Fans aus Görlitz, hatten den Weg 
in die Sporthalle Großröhrsdorf gefunden, um ihre Mannschaften laut-
stark zu unterstützen. Trainer Frank Hein hatte sein Team vor dem Spiel 
auf die Chance zur Vorentscheidung im Abstiegskampf hingewiesen. 
Zusätzlich hatte er mit Brigita Ivanauskaite prominente Unterstützung 
aus dem Bundesligateam. Alle Weichen waren auf Erfolg gestellt, doch 
die Mädels konnten es nicht umsetzen. Sie wirkten von Beginn an wie 
gelähmt, kein Biss und jede Menge Fehler. Ganz anders das Team aus 
der Neißestadt, die mit jeder Menge Selbstvertrauen in das Spiel gingen 
und vom Start weg hochmotiviert und kombinationssicher agierten und 
ihre Stärken aus dem Rückraum bereits in den ersten Minuten zur Gel-
tung brachten. Die Juniorinnen aus dem Rödertal waren da immer einen 
Schritt zu langsam und wenn sie dann die Chance zum Konter hatten 
verwarfen sie oder scheiterten an der Gästetorhüterin. 

Fehler über Fehler 
Die Bienen gingen zwar durch Lisa Loehnig mit 1:0 in Führung, aber es 
sollte bis zur 54. Minute die einzige Führung für Rödertal bleiben. Görlitz 
zeigte sich wenig beeindruckt und dominierte das Spiel. Als die Gäste 
aus Görlitz die Gefährlichkeit von Ivanauskaite erkannt hatten und sie in 
Pressdeckung nahmen, ging der Druck im Angriffsspiel vorübergehend 
verloren. Sandra Szary (ein Tor), die jetzt die Verantwortung übernehmen 
sollte, hatte mit ihren Würfen überhaupt keinen Erfolg und so wurden 
die Neißestädterinnen mit jedem Fehlwurf zum Konter eingeladen. Die 
Halbzeitführung von 14:11 für die Gäste geht völlig in Ordnung und ent-
sprach den Spielanteilen. Trainer Frank Hein hatte großen Redebedarf 
in der Kabine und er reagierte mit einer überraschenden Maßnahme auf 
die Pressdeckung gegen Ivanauskaite. Er beorderte Julia Mauksch, sie 
war mit acht Treffern die erfolgreichste Werferin des Spiels an den Kreis, 
und nahm mit Pressdeckung gleich beide Spielmacherinnen der Koweg-
Damen aus dem Spiel und das zeigte Wirkung. Im Spiel 4:4 lagen die 
Vorteile eindeutig auf Seiten der Gastgeberinnen. Jetzt waren die Bienen 
wieder dran und hatten in der 43. Minute beim Spielstand von 18:19 die 
große Möglichkeit das Spiel zu kippen, da gleich zwei Görlitzer Spielerin-
nen für zwei Minuten auf die Bank mussten. Den Bienen aber versagten 
erneut die Nerven. Aber auch bei Görlitz schwanden die Kräfte. In der 54. 
Minute dann erstmals beim 22:21 die erneute Bienenführung durch Julia 

Vereine und Verbände
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22. April – Jubilate/3. Sonntag nach Ostern
Bretnig:	 10.00	 Konfirmation
Großröhrsdorf + 
Kleinröhrsdorf: 	13.30	 Konfirmation

27. April
Bretnig:	 19.00	 Gemeindeabend mit Reisebericht vom Jakobsweg

Sprechzeiten Pfarrer Stefan Schwarzenberg:
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr, Kirchstr. 10, Pfarramt

röm.-kath. Kirche St. Michael Bretnig

21.04.	 17:00 Uhr 	 Hl. Messe, ev. Stadtkirche Großröhrsdorf

Kirchliche Nachrichten

Hexenfeuer 2018
Am 30.04. wird wieder das traditionelle Hexenfeuer auf dem Festplatz 
zu Großröhrsdorf ausgerichtet. Für den Fall von schlechtem Wetter 
wird natürlich wieder ein großes Festzelt zur Verfügung stehen. 
Wir bitten alle Bürger ihren Baumverschnitt oder jegliches andere 
unbehandelte Holz ab 28.04.2018 auf den Festplatz zu bringen 
und auf der gekennzeichneten Fläche abzulegen. 
Für das leibliche Wohl unserer Gäste und musikalische Untermalung 
ist natürlich gesorgt. Unsere kleinen Gäste können sich ab 18.00 
Uhr auf eine Kinderdisco im Festzelt und leckeren Knüppelkuchen 
freuen. 
Zum Anbruch der Dunkelheit (ca. 21.30 Uhr) wird dann das größte 
Hexenfeuer im Rödertal entzündet. 

Die Stadt Großröhrsdorf und die Veranstalter freuen sich auf Ihren 
Besuch.

Vereine und Verbände

Mauksch. Fast im Gegenzug kamen die Gäste zum Ausgleich. Die letzten 
fünf Minuten waren ein Spiel der Nerven. Bei Rödertal setzte sich das 
Drama fort. Es gibt Tage, da läuft es einfach nicht und so geht der Erfolg 
der Gäste mit 25:23 auch völlig in Ordnung. Spielerinnen und Trainer 
waren angefressen und für keinen Kommentar zu gewinnen, so groß war 
die Enttäuschung über die verpasste Chance. 
HCR mit: Janine Haasler, Theresa Quaas, Julia Mauksch (8/2), Brigita 
Ivanauskaite (5), Nadja Irmisch (5/2), Lisa Loehnig (2), Veronika Partho-
va (1), Lara Steglich (1), Sandra Szary (1), Emily Damm, Romy Schie-
mann, Lilli Roloff 

Heimspiele

Samstag, 28.04.
17:30	 F1	 1. Bundesliga	 Thüringer HC

www.roedertalbienen.de

Angebote der Familienbildungsstätte

Großröhrsdorf - Kirchgemeindehaus, Kirchstr. 10

Donnerstag, 	26.04.	 9.30 - 10.30	 Krabbelgruppe (6-15 Monate)

Lotto-Tabak-Shop Hofeditz Mo - Fr. 8:30 - 17:30 Uhr 
Inh. Berit Hofeditz  durchgehend 
Am Klinkenplatz 1, OT Bretnig
Großröhrsdorf Samstag 8:00 - 12:00 Uhr
Tel. 03 59 52/44 72 30
Mail: bretnig@hofeditz.de

Wir bieten 
• ein umfangreiches Tabaksortiment
• Lotto-Toto-Annahme 
• Post-Partnerfiliale
• Dynamo-Dresden FanShop
• großes Sortiment an Gruß- 
 und Glückwunschkarten

MONTAG, 23.04.2018 

NEUERÖFFNUNG nach TOTALUMBAUMONTAG, 23.04.2018 

NEUERÖFFNUNG nach TOTALUMBAUMONTAG, 23.04.2018 

NEUERÖFFNUNG nach TOTALUMBAUMONTAG, 23.04.2018 

NEUERÖFFNUNG nach TOTALUMBAU

(im ehemaligen G-hoch-3) Verkauf von 
• Zeitschriften
• Geschenkartikeln
• Kurzwaren
• FlixBus-Tickets

Annahme von
• Reinigung
• Näharbeiten
• Schuhreparaturen
• Schleifarbeiten

Am Klinkenplatz 1
OT Bretnig
Tel. 03 59 52/44 72 30

Hauptstraße 53 
01900 Großröhrsdorf, OT Hauswalde
Tel.: 035952.425537
info@bikegarage-sachsen.de

Ihre

Große Fahrradbörse
am 21.04.  ab 9 Uhr

Fahrrad-Annahme  ab 20.4. von 13-18 Uhr

Bischofswerda
im Bekleidungshaus ADLER
Carl-Maria-von-Weber-Straße 1
Tel. (01 62) 6 00 08 75
 (0 35 94) 7142 99 17
www.schneiderei-koenig.de

Änderungen 
aller Art & 

Sofortänderungen

Annahmestelle im Ortsteil Bretnig, Charlottengrund 18
Mo.-Fr. 19:30 - 21:00 Uhr oder nach telef. Anmeldung (auch unter 03 59 52/4 25 18)
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Angebot
ab 22. April

Gebratene Leber 
mit Kartoffelstampf und Zwiebeln

! immer donnerstags: jeder Cocktail nur 4,00 ¤ !

Panitz-Reisen
Fahrservice im Rödertal & Umgebung

Krankenfahrten für alle Krankenkassen – Arzt-Reha 
Chemo- und Bestrahlungsfahrten – Rollstuhltransporte
Zubringer z. Bus – Flug – Bahn – Urlaub u. v. mehr

 Ausflüge – Rundfahrten – Familienfeiern bis 16 Personen

Tel.: 035952-30519 - Rathausstraße 6 - Großröhrsdorf

                    
         

   Haus- und Grundstückspflege   Reinigung   Winterdienst 
     
 
 
 
  
 
 
  

www.gaeblerdienstleistungen.de 
Ulrich Gäbler - Freiheitsstraße 12                                                          
01900 Großröhrsdorf                                  

● Rasen-, Garten-, Grabpflege - Hausmeisterdienste 
● Reinigungsservice für private Haushalte/Senioren/Gewerbe 
● Fenster putzen und Reinigung Ihrer waschbaren  
   Vorhänge, Gardinen, Rollos, Raffanlagen … u.v.m. 
    
 

Gäbler Dienstleistungen 

035952/28818

Pulsnitzer Str. 35 - Großröhrsdorf
Telefon: 3 11 48

pusteblume-hobus@t-online.de

Montag	 9-18 Uhr
Dienstag	 9-18 Uhr
Mittwoch	 9-18 Uhr
Donnerstag	 9-18 Uhr
Freitag	 9-18 Uhr
Samstag	 9-12 Uhr
Sonntag	 9-11 Uhr

TV-, VIDEO-, HIFI- & SAT-Anlagen

Ihr Panasonic-Händler

Verkauf/Reparatur u. Errichtung von

Bandweberstr. 55 (ehe. Bischofsw. Str.) • Großröhrsdorf • Tel.: 03 59 52 - 3 24 82
Wochenendservice unter Telefon 03 59 52 - 3 16 69

Batterien - Akkus - Hörgerätebatterien - Kabel - Kopfhörer - Ersatzfernbedienungen

3-Raum-Wohnung, 68,5 qm, Balkon, EBK, Keller, Pkw-Stellplatz, Walther-Rathenau-Str. ab Juli zu vermieten.
Telefon 0172/51 82 556

Suchen Hausmeister auf 450,-¤-Basis für leichte Tätigkeiten im Mehrfamilienhaus in Großröhrsdorf.
Telefon 0163/30 17 200
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*bei Abschluss einer Mitgliedschaft mit einer Laufzeit von 12 oder 24 Monaten. Die ersten 3 Monate mtl. Beitrag in Höhe von 9,90 € danach erfolgt ein Wechsel in den Normal-Tarif z.B. ab 19,90 € bei 
24 Monaten. Zzgl. einmaliger Startup von 29,90 € und einer Kaution von 20,- €. Kürzere Laufzeiten sind möglich. Ein Angebot der EasyFitness Dresden I GmbH, GF Göran Scheibe.

• Fliesenverlegung
• Laminatverlegung
• Trockenbau

• Strukturputze
• Raufaserarbeiten
• Kunst- u. Natursteinarbeiten (Pflaster)

Natursteinteppich (Marmor)

Mario Köhler - Karolinenstr. 11 - 01900 Großröhrsdorf, OT Bretnig
www.vom-bretniger-land.de - Tel. 01 74 - 3 24 49 02

seit 2002

F.-A.-Rentsch-Str. 6a - 01900 Großröhrsdorf 
Tel.: (03 59 52) 4 22 63 - Funk (0172) 6 44 58 65 - www.mh-bedachung.de

Eine Dachsanierung mit uns hat jede Menge Vorteile:
sorgfältige und individuelle Planung, die vieles möglich macht!

Ein eingespieltes Team und modernste Materialien,
die halten, was wir seit über 21 Jahren versprechen.

 Dachklempner

 Gerüstbau

 Dachreparaturen

 Dachdeckerarbeiten


